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(54) Vorrichtung umfassend ein Funktionselement einer Brennkraftmaschine und einen Träger

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) um-
fassend ein Funktionselement (2) einer Brennkraftma-
schine und einen Träger (3), der mit einer Anzahl Befe-
stigungselemente (4) an einer Tragstruktur an der oder
in der Brennkraftmaschine befestigt ist. Um eine Unemp-
findlichkeit gegen thermische Verformungen zu errei-
chen, sieht die Erfindung vor, dass die Verbindung zwi-

schen Funktionselement (2) und Träger (3) über minde-
stens eine Wandung (5) gebildet wird, die aus elastome-
rem Material oder aus Gummimaterial besteht, wobei die
Wandung (5) im wesentlichen parallel zu einem Halte-
abschnitt (6) des Trägers (3) verläuft und zwischen der
Wandung (5) und dem Halteabschnitt (6) ein parallel zur
Wandung (5) und zum Halteabschnitt (6) verlaufender
Luftspalt (7) verbleibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung umfas-
send ein Funktionselement einer Brennkraftmaschine
und einen Träger, der mit einer Anzahl Befestigungsele-
mente an einer Tragstruktur an der oder in der Brenn-
kraftmaschine befestigt ist.
[0002] Gattungsgemäße Vorrichtungen sind bekannt.
Es sind namentlich viele Lösungen von Bauformen be-
kannt, die eine schwingungsisolierte Aufnahme eines
Funktionselements an bzw. in der Brennkraftmaschine
vorsehen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art so fortzubilden,
dass eine leichte Konstruktion entsteht, die sich auch
einen hohen Grad an Dichtsicherheit auszeichnet. Die
Vorrichtung soll sich insbesondere mit Blick auf ein gün-
stiges akustisches Verhalten auszeichnen, d. h. ein gutes
Dämpfverhalten für Schwingungen aufweisen.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe durch die Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindung
zwischen Funktionselement und Träger über mindestens
eine Wandung gebildet wird, die aus elastomerem Ma-
terial oder aus Gummimaterial besteht, wobei die Wan-
dung im wesentlichen parallel zu einem Halteabschnitt
des Trägers verläuft und zwischen der Wandung und
dem Halteabschnitt ein parallel zur Wandung und zum
Halteabschnitt verlaufender Luftspalt verbleibt.
[0005] Bei dem Funktionselement handelt es sich be-
vorzugt um eine Ölwanne oder um ein anderes hängen-
des Bauteil.
[0006] Der Träger ist bevorzugt rahmenförmig ausge-
bildet, wobei eine Anzahl von Blechen zusammenwir-
kend den rahmenförmigen Träger bilden kann.
[0007] Der Halteabschnitt des Trägers, die Wandung
und der Luftspalt können sich im wesentlichen in vertikale
Richtung erstrecken.
[0008] Der Halteabschnitt des Trägers kann an einem
seiner Enden einen sich im wesentlichen senkrecht zum
Halteabschnitt erstreckenden Auflageabschnitt aufwei-
sen. Entsprechend kann vorgesehen sein, dass das
Funktionselement eine sich parallel zum Halteabschnitt
des Trägers erstreckende Wand aufweist, wobei die
Wand an einem ihrer Enden einen sich im wesentlichen
senkrecht zur Wand erstreckenden Auflageabschnitt
aufweist. In diesem Falle ist bevorzugt vorgesehen, dass
sich der am Halteabschnitt angeordnete Auflageab-
schnitt und der an der Wand angeordnete Auflageab-
schnitt in zum Halteabschnitt und zur Wand senkrechte
Richtung überdecken.
[0009] Der Halteabschnitt kann mit elastomerem Ma-
terial oder mit Gummimaterial ummantelt sein, wobei aus
diesem elastomeren Material oder Gummimaterial auch
die Wandung zwischen Funktionselement und Träger
gebildet ist.
[0010] Als Befestigungselemente kommen bevorzugt
Schrauben zum Einsatz.
[0011] Der Träger besteht bevorzugt aus Blech. Indes

kann das Funktionselement aus Kunststoff bestehen.
[0012] Das die Wandung bildende und ggf. das den
Halteabschnitt ummantelnde elastomere Material oder
Gummimaterial kann mit einem Haftmittel an angrenzen-
de Bauteile angebunden sein. Vorgesehen werden kann
auch eine Plasmaaktivierung.
[0013] Mit der erfindungsgemäßen Lösung wird er-
reicht, dass auch bei starken Temperaturänderungen im
System temperaturbedingte Ausdehnungen erfolgen
können, ohne dass sich eine Spannung in der Vorrich-
tung aufbauen kann.
[0014] Ferner ist durch die vorgeschlagene Konstruk-
tion eine schwingungsdämmende Aufhängung des
Funktionsteils der Brennkraftmaschine sichergestellt.
[0015] Vorteilhaft ist auch, dass die bevorzugt vorge-
sehene Konstruktion besonders für hängende Funkti-
onsteile geeignet ist, wobei insbesondere an Ölwannen
gedacht ist, da die als Membran wirkende Verbindung
aus elastomerem oder Gummimaterial zwischen Träger
und Funktionsteil in diesem Falle stets unter Druckspan-
nungen gehalten wird und sich daher nur minimal über
die Lebensdauer der Brennkraftmaschine verändert.
[0016] Durch das bevorzugte Konzept ist auch eine
Sicherung gegen das Abreißen des Funktionsteils im Fal-
le des Versagens der Elastomer- oder Gummikompo-
nente bzw. der Bindung zum Funktionsteil sichergestellt,
so dass die vorgeschlagene Konstruktion hohen Sicher-
heitsanforderungen genügt.
[0017] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Die einzige Figur zeigt den
Randabschnitt einer Ölwanne einer Brennkraftmaschine
im Schnitt, wobei die Ölwanne mittels einer Schraubver-
bindung an der Brennkraftmaschine festgelegt ist.
[0018] Die Vorrichtung 1 umfasst im Ausführungsbei-
spiel ein Funktionsteil 2 in Form einer Ölwanne, die aus
Kunststoff besteht. Die Ölwanne 2 muss an der Brenn-
kraftmaschine, und zwar in deren Bodenbereich, in be-
kannter Weise befestigt werden. Hierzu dient ein Träger
3, der an der Unterseite des nur schematisch angedeu-
teten Motorblocks 11 befestigt ist. Die Befestigung erfolgt
durch Befestigungselemente 4, die vorliegend als
Schrauben ausgebildet sind.
[0019] Der Träger 3 ist - was in der Figur nicht näher
zu erkennen ist - als Rahmen ausgebildet, der aus meh-
reren Blechen besteht. Die Bleche sind mit Elastomer-
material oder Gummimaterial 12 ummantelt, so dass sich
eine RahmenEinheit ergibt.
[0020] Der Träger 3 hat an der der Ölwanne 2 zuge-
wandten Seite einen Halteabschnitt 6 der sich als Wand
in vertikale Richtung V erstreckt. An seinem unteren En-
de weist der Halteabschnitt 6 einen Auflageabschnitt 8
auf, der sich rechtwinkelig an den Halteabschnitt 6 an-
schließt, d. h. er verläuft horizontal.
[0021] Auch die Ölwanne 2 hat eine Wand 9, die sich
in vertikale Richtung V erstreckt. Die Wand 9 hat an ihrem
oberen Ende einen sich horizontal erstreckenden Aufla-
geabschnitt 10. Wie aus der Figur hervorgeht, sind der
Träger 3 mit seinem Halteabschnitt 6 und die Ölwanne
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2 mit ihrer Wand 9 sowie die beiden sich horizontal er-
streckenden Auflageabschnitte 8 und 10 so ausgebildet,
dass sich eine Überdeckung - in Richtung der Vertikalen
V gesehen - ergibt, die sich über eine Breite b erstreckt.
[0022] Die Verbindung zwischen der Ölwanne 2 und
dem Träger 3 erfolgt über eine Wandung 5, die aus ela-
stomerem Material oder aus Gummimaterial besteht.
Wie zu sehen ist, verläuft die Wandung 5 im wesentlichen
parallel zum Halteabschnitt 6 des Trägers 3. Dabei ver-
bleibt zwischen der Wandung 5 und dem Halteabschnitt
6 (unter Berücksichtigung der Ummantelung des Halte-
abschnitts 6 mit elastomerem Material oder Gummima-
terial) ein parallel zur Wandung 5 und zum Halteabschnitt
6 verlaufender Luftspalt 7.
[0023] Die Dimension der Wandung 5 ergibt sich durch
die Breite a und die Höhe h, die in der Figur eingezeichnet
sind. Diese Werte werden fachmännisch so gewählt,
dass sich ein gewünschtes Körperschall-Dämmverhal-
ten der Wandung 5 ergibt. Vorzugsweise beträgt die Brei-
te a der Wandung 5 das 1,5-fache bis 3-fache der Höhe
h der Wandung 5. Die Wandung 5 ist dabei bevorzugt
eben ausgebildet.
[0024] In der Figur ist mit gestrichelten Linien die Po-
sition der Bauteile angegeben, die sich im Zustand bei
Raumtemperatur ergibt.
[0025] Wird die Vorrichtung 1 erwärmt, kommt es zu
einer temperaturbedingten Verlagerung der Bauteile.
Dies ist - übertrieben dargestellt - in der Figur mit aus-
gezogenen Linien für die Wandung 5 angedeutet. Hier
ist zu sehen, wie sich die Ölwanne 2 um einen Betrag x
infolge einer thermischen Verformung verschiebt. Die
Folge ist, dass sich die Wandung 5 wie angedeutet ver-
formt. Allerdings kommt es dank der Materialeigenschaft
des bevorzugt vorgesehenen Elastomermaterials bzw.
Gummimaterials zu einem Spannungsausgleich, d. h.
die als Membran fungierende Ausgestaltung der Wan-
dung 5 mit angrenzendem Luftspalt 7 erlaubt die Aufnah-
me der Wärmedehnung ohne signifikanten Spannungs-
aufbau im Material.
[0026] Der aus den Blechen des Trägers 3 bestehende
Rahmen wird also unter Verwendung von Elastomer-
oder Gummimaterial, das die Wandung 5 bildet und das
auch für die Ummantelung und Verbindung der einzelnen
Teile des Rahmen verwendet wird, mit der aus Kunststoff
bestehenden Ölwanne 2 verbunden. Dabei bildet die
Wandung 5 aus Elastomer- oder Gummimaterial zwi-
schen den Halteabschnitten 6 der Träger 3 und der Wand
9 der Ölwanne eine Art Membran, die einen einfachen
und effizienten Ausgleich von temperaturbedingten Ver-
schiebungen zulässt.
[0027] Der Halteabschnitt 6 samt Auflageabschnitt 8,
die Wandung 5 und der Auflageabschnitt 10 samt Wand
9 der Ölwanne 2 bilden dabei im Schnitt einen mäander-
förmigen Verlauf, der eine Verschiebung der Wand 9 re-
lativ zum Halteabschnitt 6 in horizontale Richtung optimal
aufnehmen kann.
[0028] Der Übergangsbereich zwischen dem Auflage-
abschnitt 10 und der Wandung 5 ist vorliegend als plas-

maaktivierter Bereich 13 ausgeführt.
[0029] Die so geschaffene Membran ermöglicht eine
unterschiedliche thermische Längenausdehnung der
Komponenten ohne signifikanten Spannungsaufbau
(kein Verzug im Metallrahmen) und eine gezielte Beein-
flussung der Federcharakteristik der Körperschallent-
kopplung der Kunststoff-Ölwanne 2 durch die Modifika-
tion der Abmessungen a und h.
[0030] Die Konstruktion ist besonders für hängende
Bauteile, wie Ölwannen, geeignet, da - wie bereits er-
wähnt - die Membran eine ständige Druckbelastung er-
fährt und sich so nur begrenzt über die Lebensdauer ver-
ändert.
[0031] Ein weiterer Vorteil ist die Sicherung gegen ein
Abreißen beim Versagen der Elastomer- oder Gummi-
komponente oder der Bindung zum Kunststoffmaterial
der Ölwanne 2.
[0032] Es handelt sich insofern um eine druckbelaste-
te Metallrahmen-Kunststoff-Funktionsteil-Konstruktion.
[0033] Besonders kommt die Erfindung zur Geltung,
wenn Ölwannen aus Aluminiumdruckguss durch solche
aus Kunststoffmaterial ersetzt werden sollen.
[0034] Ölwannen sind aber keinesfalls die einzigen
möglichen Anwendungen. Die Erfindung kann auch bei
jeglicher Art akustisch dämmender Abdeckungen vorteil-
haft eingesetzt werden, insbesondere in Verbindung mit
einer öldichten Anordnung.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Vorrichtung
2 Funktionselement (Ölwanne, Schalldämmhaube)
3 Träger
4 Befestigungselement
5 Wandung
6 Halteabschnitt
7 Luftspalt
8 Auflageabschnitt
9 Wand
10 Auflageabschnitt
11 Motorblock
12 Elastomermaterial / Gummimaterial
13 plasmaaktivierter Bereich
V vertikale Richtung
b Erstreckung der Überdeckung
a Breite der Wandung
h Höhe der Wandung
x Auslenkung infolge thermischer Verformungen

(thermischer Ausgleich)

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) umfassend ein Funktionselement (2)
einer Brennkraftmaschine und einen Träger (3), der
mit einer Anzahl Befestigungselemente (4) an einer
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Tragstruktur an der oder in der Brennkraftmaschine
befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindung zwischen Funktionselement (2) und
Träger (3) über mindestens eine Wandung (5) ge-
bildet wird, die aus elastomerem Material oder aus
Gummimaterial besteht, wobei die Wandung (5) im
wesentlichen parallel zu einem Halteabschnitt (6)
des Trägers (3) verläuft und zwischen der Wandung
(5) und dem Halteabschnitt (6) ein parallel zur Wan-
dung (5) und zum Halteabschnitt (6) verlaufender
Luftspalt (7) verbleibt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Funktionselement (1) eine Öl-
wanne ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Träger (3) rahmenförmig
ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Halteab-
schnitt (6) des Trägers (3), die Wandung (5) und der
Luftspalt (7) im wesentlichen in vertikale Richtung
(V) erstrecken.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(6) des Trägers (3) an einem seiner Enden einen
sich im wesentlichen senkrecht zum Halteabschnitt
(6) erstreckenden Auflageabschnitt (8) aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Funktionsele-
ment (2) eine sich parallel zum Halteabschnitt (6)
des Trägers (3) erstreckende Wand (9) aufweist, wo-
bei die Wand (9) an einem ihrer Enden einen sich
im wesentlichen senkrecht zur Wand (9) erstrecken-
den Auflageabschnitt (10) aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 und 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der am Halteabschnitt (6)
angeordnete Auflageabschnitt (8) und der an der
Wand (9) angeordnete Auflageabschnitt (10) in zum
Halteabschnitt (6) und zur Wand (9) senkrechte
Richtung überdecken (b).

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(6) mit elastomerem Material oder mit Gummimate-
rial ummantelt ist, wobei aus diesem elastomeren
Material oder Gummimaterial die Wandung (5) zwi-
schen Funktionselement (2) und Träger (3) gebildet
ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsele-

mente (4) Schrauben sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Träger (3) aus
Blech besteht.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Funktionsele-
ment (2) aus Kunststoff besteht.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das die Wandung (5)
bildende und ggf. das den Halteabschnitt (6) um-
mantelnde elastomere Material oder Gummimaterial
mit einem Haftmittel an angrenzende Bauteile ange-
bunden ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das die Wandung (5)
bildende und ggf. das den Halteabschnitt (6) um-
mantelnde elastomere Material oder Gummimaterial
zur Haftung an angrenzende Bauteile plasmaakti-
viert ist.
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